
Tarifbindung überall durchsetzen

Tarifnachrichten
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Name Kontonummer

Anschrift Bankleitzahl

Betrieb Bank

beschäftigt als Tel./E-mail

Unterschrift

Bitte abgeben bei den Vertrauensleuten der IG Metall, dem IG Metall-Betriebsrat 
oder an die IG Metall-Verwaltungsstelle senden.

Ich möchte Mitglied der IG Metall werden.

Hiermit ermächtige ich widerruflich die IG Metall, den jeweils von

mir nach § 5 der Satzung zu entrichtenden Mitgliederbeitrag von

1 % des Bruttoverdienstes bei Fälligkeit von meinem Girokonto ein-

zuziehen. Ich bin darüber informiert, das die IG Metall zur Erfüllung

ihrer satzungsgemäßen Aufgaben meine Daten mit Hilfe von Com-

putern (automatisiert) verarbeitet. Dieser Antrag kann schriftlich

mit einer Frist von sechs Wochen zum Quartalsende  bei der Ver-

waltungsstelle der IG Metall rückgängig gemacht werden. 

Tarifnachrichten
Bezirk
Bayern

Nr. 3 | April 2008

Kfz-Handwerk

Zur Erinnerung: Sämtliche Tarifver-

träge des bayerischen Kfz-Gewerbes

waren 2007 von den Arbeitgebern ge-

kündigt worden. Gleichzeitig hatten

die Arbeitgeber erkärt, sie seien nicht

mehr zuständig für den Abschluss

von Tarifverträgen. 

Damit waren sämtliche tariflichen Lei-

stungen im Feuer: die Vergütungen,

die Arbeitszeit, der Urlaubsanspruch,

das Urlaubs- und Weihnachtsgeld,

die Ausbildungsvergütungen, die Zu-

schläge und vieles mehr. Zehntau-

sende von Beschäftigten des gesam-

ten Kfz-Gewerbes standen von Heute

auf Morgen ohne tariflichen Schutz

da.

Der IG Metall Bayern ist es nunmehr

gelungen in der zweiten Verhand-

lungsrunde und flankiert von knacki-

gen Warnstreiks mit der neu gegrün-

deten »Tarifgemeinschaft des bayeri-

schen Kfz-Gewerbes« ein Tarifergeb-

nis zu erzielen.

Die wichtigste Botschaft zuerst:

Alle Tarifverträge werden wieder in

Kraft gesetzt. Es gibt keinerlei Ein-

schnitte beim Urlaub, der Arbeitszeit,

dem Urlaubs- oder Weihnachtsgeld.

Bei vielen Betrieben wissen wir im Au-

genblick leider noch nicht einmal, ob

sie dieser Tarifgemeinschaft angehö-

ren. Ob sie dazu gehören, wird sich

allerdings spätestens dann zeigen,

wenn die Tariferhöhung zur Auszah-

lung ansteht ...

Tarifkommissionen gründen

Es ist nicht »gottgewolltes Schick–

sal«, ob ein Arbeitgeber den Tarifver-

trag künftig anerkennt oder nicht.

Oder ob er Mitglied in der Tarifge-

meinschaft werden will oder nicht.

Letztlich kann die IG Metall in allen

Betrieben, in denen sie über ausrei-

chend Mitglieder verfügt, Tarifkom-

missionen bilden und den jeweiligen

Arbeitgeber zu Verhandlungen um ei-

nen Haustarifvertrag auffordern.

Genau das werden wir überall dort

tun, wo uns das möglich ist. 

Letztlich entscheiden die Menschen

selbst, ob sie mit der IG Metall um

ihre Arbeitsbedingungen kämpfen,

oder ob sie mit sich »Schlittenfah-

ren« lassen wollen. Es stehen uns in

jedem nicht-tarifgebundenen Be-

trieb selbstverständlich auch sämt-

liche gewerkschaftlichen Druckmit-

tel wie z.B. Warnstreiks zur Verfü-

gung – denn keine Tarifbindung zu

haben, bedeutet auch, an keine

Friedenspflicht gebunden zu sein …

Dass wir nun den Tarifvertrag im er-

sten Schritt für viele wieder zurück–

geholt haben, war sozusagen die

»Pflicht«. Dies ist uns nur deshalb ge-

lungen, weil in den letzten Monaten

tausende von Arbeitnehmern neu

Mitglied der IG Metall geworden sind

und weil es in den Betrieben vielfäl-

tigste Aktivitäten bis hin zu Warn-

streiks gab. 

Jetzt nach und nach alle anderen Be-

triebe wieder in Tarifbindung zu ho-

len, wird sozusagen die „Kür“. 

Das wird uns dann gelingen, wenn wir

gemeinsam aus der zurückliegenden

Auseinandersetzung lernen. Wenn

wir uns nicht bewegen, bewegt sich

nichts.

Nur da, wo die IG Metall stark und ak-

tionsfähig ist, können wir gemeinsam

für anständige und faire Arbeitsbe-

dingungen antreten!

Tarifvertrag erkämpft

Warnstreiks brachten den Durchbruch: Deutliche Entgelt-Erhöhung – Alle Verträge

sind wieder in Kraft – Keine Einschnitte beim Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Warnstreik bei der Mercedes-

Niederlassung in München



Wir haben die Tarifflucht gestoppt!

Tarifnachrichten 3/2008
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Tarifnachrichten 3/2008

Vergütungstafel ab 1.5.2008

Gruppe Anfangsvergütung* Endvergütung* 

VG I 1 677.- 1 787.-

VG II 1 828.- 1 934.-

VG III 1 975.- 2 084.-

VG IV 2 126.- 2 271.-

VG V 2 347.- 2 457.-

VG VI 2 494.- 2 717.-

VG VII 2 907.- 3 275.-

VG VIII 3 351.- 3 720.-

* In den Städten Augsburg, Fürth, München und Nürnberg wird zu

allen vorstehenden Mindestvergütungen ein Zuschlag von 5 Pro-

zent gezahlt.

Beträge  in Euro je Monat

Vergütungstafel ab 1.1.2009

Gruppe Anfangsvergütung* Endvergütung* 

VG I 1 711.- 1 823.-

VG II 1 865.- 1 973.-

VG III 2 015.- 2 126.-

VG IV 2 169.- 2 316.-

VG V 2 394.- 2 506.-

VG VI 2 544.- 2 771.-

VG VII 2 965.- 3 341.-

VG VIII 3 418.- 3 794.-

* In den Städten Augsburg, Fürth, München und Nürnberg wird zu

allen vorstehenden Mindestvergütungen ein Zuschlag von 5 Pro-

zent gezahlt.

Beträge  in Euro je Monat

Vergütungstafel ab 1.1.2010

Gruppe Anfangsvergütung* Endvergütung* 

VG I 1 745.- 1 859.-

VG II 1 902.- 2 012.-

VG III 2 055.- 2 169.-

VG IV 2 212.- 2 362.-

VG V 2 442.- 2 556.-

VG VI 2 595.- 2 826.-

VG VII 3 024.- 3 408.-

VG VIII 3 486.- 3 870.-

* In den Städten Augsburg, Fürth, München und Nürnberg wird zu

allen vorstehenden Mindestvergütungen ein Zuschlag von 5 Pro-

zent gezahlt.

Beträge  in Euro je Monat

Letzteres wollten die Arbeitgeber »er-

folgsabhängig« gestalten und nur

noch betrieblich regeln. Diesem An-

sinnen hat die IG Metall eine klare Ab-

sage erteilt.

Das bringt der neue Tarifvertrag

�Für April 2008 erhalten die Be-

schäftigten eine Einmalzahlung

von 75,- Euro.

�Ab 1.5.2008 erhöhen sich die Ver-

gütungen um 2,5%.

�Ab 1.1.2009 erhöhen sich die Ver-

gütungen um weitere 2%.

�Ab 1.1.2010 erhöhen sich die Ver-

gütungen um weitere 2%.

�Die Laufzeit des Vergütungstarif-

vertrages endet am 30.4. 2010.

�Die Ausbildungsvergütungen stei-

gen zum 1.9.2008 und 2009 um je-

weils 3,25%.

Die Quote der Arbeitnehmer mit einer

längeren Arbeitszeit als 36 Stunden

erhöht sich im Tarifvertrag auf 18 Pro-

zent, mit freiwilliger Betriebsverein-

barung auf bis zu 23 Prozent – natür-

lich nur mit vollem Lohnausgleich und

nur bei Einwilligung des Arbeitneh-

mers.

Die Bandbreite des Arbeitszeitkontos

kann durch freiwillige, nicht erzwing-

bare Betriebsvereinbarung um +/- 50

Stunden erhöht werden.

Es wird eine Flexibilisierungsmög-

lichkeit bei der Arbeitszeit analog des

Zeitkontos eingeräumt, eine konkre-

te Formulierung hierzu wird noch ge-

funden. 

Es gibt auch weiterhin keine unbe-

zahlte Arbeitszeit, geschweige denn

eine unbezahlte Verlängerung der

Wochenarbeitszeit über 36 Stunden

hinaus. Ebenso bleibt es bei der Ver-

teilung der wöchentlichen Arbeitszeit

auf fünf Werktage.

Die Kfz-Tarifkommission der IG Metall

Bayern hat das Tarifergebnis einstim-

mig akzeptiert, es wurde eine Erklä-

rungsfrist bis zum 7.5.2008 verein-

bart.

Mit diesem Tarifvertrag ist uns

zweierlei gelungen:

Auch weiterhin gibt es einen gültigen

Tarifvertrag im Kfz-Gewerbe Bayerns

– und zwar ohne Abstriche.

Die Beschäftigten werden auch künf-

tig an der tariflichen Entwicklung be-

teiligt.

Einen „Wermutstropfen“ gibt es den-

noch:

Dieser neue Tarifvertrag gilt formell

nur für die Betriebe und deren Be-

schäftigte, die der »Tarifgemeinschaft

des bayerischen Kraftfahrzeugge-

werbes« angehören – und das sind im

Moment nur rund 400 Betriebe mit et-

wa 17 000 Beschäftigten.

Ausbildungsvergütung ab 1.9.2008

1. Ausbildungsjahr 535.- 585.-

2. Ausbildungsjahr 560.- 610.-

3. Ausbildungsjahr 610.- 660.-

4. Ausbildungsjahr 660.- 710.-

I S

Ausbildungsvergütung ab 1.9.2009

1. Ausbildungsjahr 555.- 615.-

2. Ausbildungsjahr 580.- 630.-

3. Ausbildungsjahr 630.- 680.-

4. Ausbildungsjahr 685.-- 735.-

I S

In Augsburg, Fürth, München und Nürnberg  gilt Ortsklasse S

In Augsburg, Fürth, München und Nürnberg  gilt Ortsklasse S

Tarifnachrichten Tarifnachrichten

Kfz-Aktionskonferenz in München:

Vorbereitung für die Warnstreikaktionen

Warnstreik bei der BMW-Niederlassung in München






